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Liebe Leserin, lieber Leser,

nur ein Jahr nach der D5200 stellte Nikon bereits das Nach-
folgemodell D5300 vor. Nachdem Nikon bei der D5200 
noch weitgehend auf spektakuläre Neuerungen verzichtet 
hat, kann das aktuelle Modell mit einigen sehr interessanten 
Neuerungen punkten. So brauchen Sie nun kein zusätzliches 
Zubehör mehr zu erwerben, wenn Sie GPS-Daten aufzeichnen 
oder Bilder auf Ihr mobiles Gerät überspielen wollen – bei-
de Funktionen sind in der Kamera integriert. Schön, dass der 
Markteinführungspreis trotzdem in etwa so hoch ist wie beim 
Vorgängermodell. Außerdem wurden viele Details optimiert, 
wie etwa der neue EXPEED-4-Bildprozessor.

Nun möchten Sie bestimmt erfahren, wie Sie all die vielen 
interessanten Funktionen sinnvoll ein setzen können. Dann ist 
dieses Buch genau das richtige für Sie! Ich habe die Kamera 
für Sie auf das Genaueste in der Praxis getestet und schildere 
Ihnen im Buch Schritt für Schritt, welche Optionen Sie mit der 
D5300 haben. Durch entsprechende Fotos erfassen Sie die 
Möglichkeiten der Kamera ganz intuitiv. Die vielen Menüfunk-
tionen werden praxisnah erläutert. Sie erfahren auch, welche 
Menüfunktionen meiner Meinung nach empfehlenswert sind 
oder eben nicht.

Die vielen Fotos, die alle von mir selbst aufgenommen wur-
den, sollen Sie auch für Ihre nächste Fototour inspirieren – 
außerdem lernen Sie dabei die Möglichkeiten der heutigen 
digitalen Spie gelreflex-Fotografie kennen. Zur Orientierung 
und zum Nachmachen werden bei allen Fotos die wichtigsten 
Aufnahme daten angegeben. Im letzten Teil des Buches ler-
nen Sie die Software kurz kennen, die Nikon anbietet. 

Ich wünsche Ihnen viel Freude beim Fotografieren mit der 
D5300 und hoffe, dass Ihnen dieses Buch viele Tipps und An-
regungen zum Thema geben wird. Falls Sie dennoch weitere 
Fragen haben, können Sie sich gerne über info@gradias.de 
an mich wenden – ich werde zeitnah antworten!

Vorwort
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1
Die ersten Schritte  
mit der D5300
Beabsichtigen Sie, sich eine Nikon D5300 zu kau-

fen, oder besitzen Sie bereits eine? Dann wollen 

Sie vielleicht gleich Fotos schießen. Vielleicht 

nehmen Sie sich aber doch erst einmal einen 

 Moment Zeit, um dieses Kapitel durchzulesen. 

In diesem Kapitel schildere ich Ihnen, auf was 

Sie vor Ihrer ersten Fototour achten sollten. So 

erfahren Sie beispielsweise, wie Sie Ihre D5300 

vorbereiten und welche Menüeinstellungen für 

den Start von besonderer Bedeutung sind.

Dies ist ein Detail eines Oldtimer-Motorrades. Ich habe 
eine große Brennweite und eine weit geöffnete Blende 
verwendet, um den Hintergrund unscharf erscheinen zu 
lassen.

100 ISO | 250 mm | 1/2000 s | f 5.6
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1.1 Die Nikon D5300 kurz vorgestellt

Nikon hat bei der 5000er-Serie den Erscheinungszyklus noch-
mals verkürzt. So wurde die D5300 nur ein Jahr nach dem Vor-
gängermodell D5200 angekündigt, die ihrerseits 20 Monate 

nach der D5100 erschien. Die D5000 war etwa zwei 
Jahre auf dem Markt, ehe der Nachfolger vorge- 
stellt wurde. Ob die stetig schrumpfenden Produkt-
zyklen wirklich sinnvoll sind, lasse ich einmal dahin-
gestellt, zumal sich die Neuerungen in Grenzen 
halten.

Mit einem Markteinführungspreis von ungefähr 
800 Euro ist die D5300 übrigens in etwa 
teuer wie das Vorgängermodell bei dessen 
Markteinführung. Das ist besonders des-
halb bemerkenswert, weil es einige neue 
Funktionen gibt, mit denen Sie Geld spa-
ren. So sind GPS- und WLAN-Funktionen 
nun integriert – der Erwerb von zusätz-
lichem Equipment ist daher nicht mehr 
 nötig.

Während Nikon bei der D5200 noch auf 
großartige Neuerungen verzichtet hatte, 

bietet die D5300 einige interessante Ver-
besserungen an. Die bedeutendste Verände rung betrifft den 
Sensor. Dessen Auflösung ist zwar gleich geblieben, Nikon 
hat aber – wie schon bei der D800E und der D7100 – auf 
einen Tiefpassfilter verzichtet, um die Details so gut wie mög-
lich auflösen zu können. Das Ergebnis sind etwas schärfere 
Fotos. Erfreulich ist bei diesem Sensor auch die exzellente 
Bildqualität – und das sogar bei den hohen Empfindlichkei-
ten. Selbst die Fotos, die mit der maximalen Empfindlich-
keit von 25.600 ISO aufgenommen wurden, kann man noch 
als »verwendbar« bezeichnen, wenn man nicht gerade ein 
Rauschkornzähler ist. 

Eine Weiterentwicklung ist der leistungsfähige und sehr 
schnelle Bildprozessor EXPEED 4. Er bietet eine höhere Leis-
tung als sein Vorgänger. Der neig- und schwenkbare Monitor 
ist nun 3,2 Zoll groß und hat eine sehr feine Auflösung von 

Moiré

Da die D5300 ohne Tief-
passfilter auskommt, kann es 
passieren, dass ein Moiré ent-
steht, das man allerdings mit-
hilfe von Bildbearbeitungs-
programmen mindern oder 
entfernen kann. Es tritt bei 
eng aneinanderliegenden Li-
nien auf – Jalousien wären ein 
Beispiel dafür.
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1.037.000 Bildpunkten. So ist die Bildbeurteilung leichter und 
auch bei Live-View-Aufnahmen können Sie von der größeren 
Bildschirmdiagonalen profitieren.

Bei den Nikon-Kameras im unteren und mittleren Preisseg-
ment ist kein Autofokusmotor in der Kamera integriert – das 
gilt auch für die D5300. So müssen Sie beim Kauf von Objek-
tiven darauf achten, dass diese einen AF-Motor besitzen, so-
dass automatisch fokussiert werden kann. Andernfalls müssen 
Sie manuell fokussieren.

Praxiserfahrungen
Nach den ersten Praxiserfahrungen war klar, dass Nikon auch 
bei der D5300 nützliche Verbesserungen untergebracht hat. 
Die D5300 ist eine faszinierende digitale Kamera, die für den 
Einsteiger in die aufregende Welt der digitalen Fotografie 
kaum Wünsche offenlässt. Nach wie vor ist sie die einzige 
Spiegelreflexkamera von Nikon, die einen neig- und schwenk-
baren Monitor besitzt.

Am Abend

Mit der Nikon D5300 können 
Sie Aufnahmen mit einer 
exzellenten Bildqualität 
und bester Detail schärfe 
schießen – oben sehen Sie 
einen 100%-Bildausschnitt.

100 ISO | 18 mm | 1/500 s | f 11
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Mit einem Straßenpreis von unter 1.000 Euro – inklusive einem 
18- bis 105-mm-VR-Objektiv – ist die Nikon D5300 sicherlich 
für viele Umsteiger von der analogen Spiegelreflexfotografie 
oder Aufsteiger von einem kleineren Nikon-Modell sehr inte-
ressant. 

1.2 Vergleich der Megapixel

Wenn man das Datenblatt liest, mag man zunächst beim Ver-
gleich der Modelle erschrocken sein über den großen Sprung 
beim Megapixelwert. Waren bei Nikons letzten DX-Modellen 
oft etwa 16 Megapixel der Normalfall, bietet die D5300 nun 
24 Megapixel an – wie bereits die D5200. Ich habe bei der 
Abbildung auf der gegenüberliegenden Seite einmal die Ent-

Megapixelvergleich

Hier sehen Sie einen 
Megapixelvergleich. Ganz 

außen befindet sich die 
Bildgröße, die bei der 

neuen D5300 und der D5200 
entsteht. Der mittlere Rahmen 

kennzeichnet die Größe der 
D5100 und innen ist die Größe 

der D5000 zu sehen.

100 ISO | 18 mm | 1/320 s | f 9

D5000

D5100

D5200/D5300
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wicklung der letzten Modelle dieser Serie markiert. Dort habe 
ich verschiedene Megapixelwerte verglichen. 

Das Gesamtbild kennzeichnet die Megapixelanzahl der 
Nikon D5300/D5200 mit 24 Megapixeln. Der mittlere Rah-
men stellt die 16,1 Megapixel der D5100 dar. Am inneren 
Rahmen erkennen Sie, welche Bildgröße die 12,3 Megapixel 
der D5000 ergeben würden, die im Frühjahr 2009 erschienen 
ist. Die Sensorgröße hat sich während dieser Zeit nicht ge-
ändert – insofern sind die Fotodioden über diesen Zeitraum 
immer kleiner geworden. Da aber die Entwicklung der Senso-
ren im Laufe der Zeit nicht stehen geblieben ist, wirkt sich dies 
nicht negativ auf die Bildqualität aus – auch nicht, wenn Sie 
höhere ISO-Werte einsetzen. 

1.3 Erste Vorbereitungen

Bevor Sie loslegen können, müssen Sie den Akku laden und 
eine Speicherkarte einlegen.

Den Akku laden
Die D5300 verwendet den neuen Akkutyp EN-EL14a, der sehr 
schlank gestaltet ist. Sie können alternativ dazu aber auch den 
Akku EN-EL14 einsetzen, der beim Vorgängermodell genutzt 
wurde. Der neue Akku hat eine etwas größere Kapazität, so-
dass Sie etwa 100 Bilder mehr als beim älteren Akku machen 
können. Nikon gibt an, dass mit einer Akkuladung etwa 600 
Bilder geschossen werden können. Trotz des Monitors, der 
einigen Strom benötigt, werden Sie in der Regel allerdings 
noch deutlich mehr Fotos schießen können, ehe der Akku leer 
ist. Der aktuelle Ladezustand des Akkus wird im Monitor mit 
dem im nebenstehenden Bild markierten Symbol angezeigt.

Außerdem beeinflussen weitere Faktoren die Lebensdauer 
einer Akkuladung. Das Scharfstellen ohne ein abschließendes 
Auslösen verbraucht Energie – genauso wie das Betrachten 
der Aufnahme nach dem Auslösen und der Live-View-Modus. 
Zudem benötigt das Speichern von RAW-Fotos einige Ener-
gie. Auch, wenn Sie die GPS- oder WLAN-Funktionen nutzen, 
wird der Akku zusätzlich belastet.

Ladedauer

Die Ladezeit hängt vom La-
dezustand des Akkus ab. Ist 
der Akku vollständig ent-
laden, dauert der Ladevor-
gang etwa zwei Stunden.

Wenn der Akku leer ist, wird  
der Auslöser gesperrt.
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E X K U R S  – Speicherkarten

Die Nikon D5300 unterstützt SD(HC/XC)-Speicherkarten. Wel-
chen dieser Kartentypen Sie einsetzen, ist prinzipiell egal. SD-
Karten gibt es seit 2001. Diese Karten sind etwa halb so groß wie 
CompactFlash-Karten und dünner. Die SD-Speicherkarten (Secu-
re Digital) sind auf kleinere Kapazitäten – bis 8 GByte – ausge-
richtet. Die neueren SDHC-Karten (Secure Digital High Capacity) 
erhalten Sie in höheren Kapazitäten von 4 bis 32 GByte. Die noch 
neueren SDXC-Karten (Secure Digital eXtended Capacity) fassen 
noch größere Datenmengen bis hin zu 2 TByte und bieten hö-
here Übertragungsgeschwindigkeiten. Im März 2011 stellte Lexar 
erstmals eine Karte mit einer Speicherkapazität von 128 GByte 
vor – San Disk hat inzwischen nachgezogen. Die Kapazitäten und 
Übertragungsgeschwindigkeiten wurden im Laufe der Jahre stän-
dig weiter verbessert. Meist sind die Mindesttransferraten auf der 
Karte angegeben. So unterscheidet man zum Beispiel vier Ge-
schwindigkeitsklassen mit 2, 4, 6 und 10 MByte/Sekunde. Dies wird 
Class 2, 4 ... genannt. Sie erkennen die Klassifizierung an der Zahl 
im geöffneten Kreis – beispielsweise Class 10 bei der nachfolgend 
rechts gezeigten Karte. 
Bei den neueren SDHC-
Karten wer den höhere 
Transferraten erreicht – 
dank UHS-1 (Ultra High 
Speed). San Disk nennt sie  
»Extreme Pro«. Sie sehen  
eine solche Karte in der Abbildung ganz rechts. Für schnelle 
16-GByte-Karten zahlen Sie aktuell ungefähr 35 Euro (wenn Sie 
Karten verwenden, die etwas langsamer sind, sogar nur circa die 
Hälfte). 16-GByte-Karten bieten in der Regel genügend Speicher-
platz und ein gutes Preis-Leistungs-Verhältnis. Dennoch füllen Sie 
bei den 24 Megapixeln der D5300 auch große Karten schnell – be-
sonders, wenn Sie die bestmögliche Auflösung und Qualität ver-
wenden. Auch das Speichern von RAW-Bildern oder Videofilmen 
erfordert eine Menge Speicherkapazität. Wenn es Ihnen nicht auf 
die Übertragungsgeschwindigkeit ankommt, können Sie die oben 
ganz links gezeigte SDXC-Karte mit 64 GByte und einer Übertra-
gungsgeschwindigkeit von 30 MByte pro Sekunde kaufen. Sie er-
halten diese Karte für etwa 45 Euro.

Bei der Auswahl von Speicherkarten gehe ich persönlich so vor: 
Die Speicherkarten teilen sich in unterschiedliche Kategorien auf. 
Je höher die Schreib-/Lesegeschwindigkeit der Speicherkarten 
ist, umso teurer sind sie. Genauso verhält es sich mit der Kapa-
zität. Je höher die Kapazität, umso teurer ist die Speicherkarte. 
Daher wähle ich einen Kompromiss. Die Karten mit einer hohen 
Kapazität – wie etwa die beiden abgebildeten Karten mit 64 und 
32 GByte – kaufe ich mit einer etwas geringeren Datenübertra-
gungsrate. Um schnelle Übertragungsraten zu erreichen, was bei-
spielsweise bei Videoaufzeichnungen von Vorteil ist, greife ich auf 
Karten mit einer etwas geringeren Kapazität zurück. 

Nicht sparen!

Die Speicherkarten sind bei 
der digitalen Fotografie das 
wichtigste Zubehör. Da es 
hier um die Sicherheit Ihrer 
Daten geht, sollte der Preis 
der Karte nicht das wichtigs-
te Kriterium bei der Auswahl 
sein. Es ist empfehlenswert, 
auf die Speicherkarten der 
Markenhersteller zurückzu-
greifen, damit Sie keine Da-
tenverluste erleiden.

Kontrollleuchte

Achten Sie vor dem Heraus-
nehmen der Speicherkarte 
immer darauf, dass die Kon-
trollleuchte unter dem Multi-
funktionswähler nicht blinkt. 
Dies ist ein Zeichen dafür, 
dass noch Daten auf die Kar-
te geschrieben oder von ihr 
gelesen werden. Wird die 
Karte dabei entfernt, können 
Sie Daten verlieren oder be-
schädigen.

Hier ist die Speicherkarten-
zugriffsleuchte markiert.
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Die Speicherkarte einlegen
Die D5300 nutzt – wie die Vorgängermodelle – die SD(HC/
XC)-Speicherkarten, die heute sehr verbreitet sind. Nach dem 
Einlegen der Speicherkarte leuchtet die Kontrollleuchte für 
den Speicherkartenzugriff, die Sie links neben der Abdeckung 
sehen, ungefähr eine Sekunde lang auf. Daran erkennen Sie, 
dass die Speicherkarte korrekt eingelegt wurde.

1.4 Objektive 

Einer der bedeutendsten Unterschiede zwischen der D5300 
und den teureren Nikon-Modellen ist die Unterstützung älte-
rer Objektive. 

Kompatibilität
Während verschiedene andere Anbieter bei neuen Kamera-
modellen auch einmal ein neues Bajonett einführen, können 
Sie bei Nikon auch noch Objektive nutzen, die schon bei der 
legendären Nikon F verwendet wurden, die 1959 auf den 
Markt kam. Das spart natürlich eine ganze Menge Geld, wenn 
Sie bereits eine größere Objektivsammlung besitzen.

Man kann auch die älteren Objektive nutzen. Dabei müssen 
Sie – im Gegensatz zu anderen Nikon-Modellen wie etwa der 
D7100 oder der D300s – aber auf eine automatische Belich-
tungsmessung und den Autofokus verzichten. 

Die größeren Nikon-Modelle besitzen nämlich einen Auto-
fokusmotor im Gehäuse, den es bei der D5300 – wie auch bei 
der D3200 – nicht gibt.

Objektive ansetzen
Wie das Objektiv an der Kamera angesetzt werden muss, er-
kennen Sie an den weißen Punkten auf dem Bajonett der Ka-
mera und dem Objektiv – sie sind bei der Abbildung auf der 
nächsten Seite gekennzeichnet.

Ein Detail am Rande: Bei den neueren Kameragehäusen 
von Nikon ist die Markierung erhaben – ebenso wie bei den 
Objektiven. So lassen sich die Ansatzpunkte auch »ertasten«, 
was bei wenig Licht praktisch ist.

Die markierte Speicherkarten-
zugriffsleuchte leuchtet beim 
Einlegen einer Speicherkarte 
kurz auf.

Bildqualität

Neben dem Bildsensor sind 
die verwendeten Objekti-
ve ganz maßgeblich für die 
Bildqualität verantwortlich – 
was sich bei den heutigen 
hohen Megapixelwerten be-
sonders bemerkbar macht. 
Der beste Sensor kann kei-
ne hochwertigen Ergebnisse 
liefern, wenn minderwertige 
Objektive eingesetzt wer-
den. Daher lohnt es sich 
beim Objektivkauf meist, ei- 
nige Euro mehr auszuge-
ben.
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Drehen Sie das Objektiv nach dem Aufsetzen nach links, bis 
es einrastet. Soll das Objektiv gewechselt werden, muss der 
Objektiventriegelungsknopf gedrückt und das Objektiv nach 
rechts gedreht werden. Den Entriegelungsknopf finden Sie – 
von vorne gesehen – rechts neben dem Bajonett. Er ist in der 
nebenstehenden Abbildung gekennzeichnet. 

Gehen Sie beim Objektivwechsel vorsichtig vor und halten 
Sie das Kameragehäuse nach unten, um das Eindringen von 
Staub zu verhindern, der sich ansonsten eventuell auf dem 
Sensor absetzen könnte.

Vielfältige Nikkore
Auf der Nikon-Webseite kann man nachlesen, dass bisher 
85 Millionen Nikkore (so heißen Nikons Objektive) gebaut 
wurden – eine beeindruckende Zahl. Es wird wohl kaum ein 
Objektiv geben, das Sie in dem reich haltigen Sortiment ver-
missen. Wie viele Objektive Sie wirklich benötigen, hängt na-
türlich ganz von Ihren Aufgabenstellungen und dem zur Ver-
fügung stehenden Budget ab. 

Wenn Sie am Anfang den gängigen Brennweitenbereich von 
18 bis 200 mm abdecken wollen, reichen sogar meist schon 
zwei Zoomobjektive aus. Oft wird die D5300 gemeinsam mit 
einem 18- bis 55-mm-Objektiv angeboten – ein zweiter Zoom 
kann den verbleibenden Brennweitenbereich abdecken. Da-
mit können Sie die meisten gängigen Aufgabenstellungen 
bewältigen. Spezialobjektive, wie etwa Makroobjektive, de-
cken zusätzlich spezielle fotografische Themenbereiche ab. 

Hier habe ich den Objektiv-
entriegelungsknopf markiert.

Erweiterungen

Je häufiger und je länger 
Sie fotografieren, umso eher 
lohnt sich die Anschaffung 
einiger zusätzlicher Objek-
tive, mit denen Sie letztlich 
auch die kreativen fotografi-
schen Möglichkeiten verbes-
sern können.

Mithilfe der im Bild markierten 
weißen Punkte lässt sich das 

Objektiv ansetzen.
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E X K U R S  – Nikons DX-Format

Mit der Einführung der Digitalkameras gab es eine wichtige Ver-
änderung beim Bildformat.

Die ersten digitalen Kompaktkameras enthielten sehr kleine 
Sensoren – die Entwicklung solcher Chips ist ja auch nicht ganz 
einfach gewesen. Viele Millionen lichtempfindlicher Fotodioden 
mussten auf dem Chip untergebracht werden.

Kurz vor dem Ende der analogen Fotografie entwickelten die 
Kamerahersteller Canon, Fujifilm, Kodak, Minolta und Nikon 1996 
das sogenannte APS-Format (Advanced Photo System). Man woll-
te dem etwas dahindümpelnden Markt einen Innovationsschub 
als Alternative zum Kleinbildfilm verleihen. Die APS-Filme hielten 
sich aber nur einige Jahre auf dem Markt, weil die Digitalkameras 
auf dem Vormarsch waren. 

Durch das kleinere Aufnahmeformat konnten kompaktere Ka-
meras gebaut werden. Der Miniaturisierung der Kameras kam 
auch zugute, dass die APS-Filme keine Perforation besaßen, wie 
sie bei den Kleinbildfilmen seit jeher üblich war. So beanspruchte 
der Film nicht so viel Platz in der Kamera wie die Kleinbildfilme.

APS-Filme konnten in drei Formaten belichtet werden. Die volle 
Größe des Negativs betrug 30,2 mm x 16,7 mm und wurde APS-H 
genannt. Zusätzlich konnte der Film in der Größe APS-C (für Clas-
sic) belichtet werden – das sind 25,1 mm x 16,7 mm und ein Sei-
tenverhältnis von 3:2, was wiederum dem klassischen Format der 
bisherigen Kameras entspricht. Zusätzlich war ein Panoramafor-
mat von 30,2 mm x 9,5 mm möglich. Die verschiedenen Formate 
entstanden allerdings nur durch Ausschnittsvergrößerungen des 
Ausgangsformats APS-H.

Als die ersten digitalen Spiegelreflexkameras entwickelt wur-
den, orientierten sich die Hersteller an dem APS-Format. Je nach 
Hersteller variierten die Größen der verwendeten Sensoren ein 
wenig – ebenso wie die Benennung.

Nikon nennt sein Sensorformat DX. Nikons DX-Sensoren sind 
etwa 23,6 mm x 15,8 mm groß, wobei die Größen je nach Modell 
um einige Millimeter variieren. In etwa entspricht dieses Format 
dem APS-C-Format. Seit 2007 hat Nikon auch Kameramodelle im 
Angebot (aktuell die D4 und die D610/D800), die einen Sensor 
integriert haben, der so groß ist wie der analoge Kleinbildfilm. 
Die Sensoren dieser sogenannten Vollformatkameras bezeichnet 
Nikon als FX-Sensoren. In der Abbildung rechts sehen Sie die bei-
den Formate im Vergleich.

Unterschiede

Die unterschiedliche Größe der Sensoren hat in der fotografi-
schen Praxis verschiedene Folgen. Ein Unterschied, der sich in 
der praktischen Arbeit besonders deutlich bemerkbar macht, 
ist die »unterschiedliche Brennweite«. Objektive mit identischer 
Brennweite »wirken« nämlich anders, wenn sie an eine DX-Kame-
ra angesetzt werden, als bei einer FX-Kamera.

Vignettierung

Wenn Sie Objektive an einer 
DX-Kamera nutzen, die für 
Kameras im FX-Format kon-
struiert wurden, wird nur der 
mittlere Bereich des Objek-
tivs verwendet. Dies ist bei 
der linken Abbildung auf 
der nächsten Seite gut zu 
sehen 2 . So haben Sie auch 
bei einfacheren Objektiven 
keine Vignettierungen (Ab-
schattungen) an den Bild-
ecken zu befürchten, die bei 
offener Blende entstehen 
können, da sie sich außer-
halb des abgebildeten Be-
reichs befinden.

FX und DX 

Sensoren im FX-Format 
sind in etwa so groß wie ein 
Kleinbildfilm. Die DX-Sensoren 
haben dagegen etwa die halbe 
Größe (siehe weiße Markierung).
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Die Brennweite

Wenn Sie ein Objekt 1  abbilden wollen, fällt das Licht durch das 
Objektiv 2 . Die Brennweite ist der Abstand zwischen Fokuspunkt 
3  und dem Punkt, bei dem das Bild auf dem Sensor scharf ab-
gebildet wird ( 4  DX, 5  FX). Dieser Abstand ist umso geringer, je 
kleiner der Sensor ist. In der Praxis bedeutet dies, dass Kameras 
mit einem kleineren Sensor eine kürzere Brennweite benötigen, 
um den Gegenstand vollständig auf dem Sensor abzubilden. 

Andersherum ausgedrückt heißt dies aber auch, dass bei identi-
scher Brennweite auf dem kleineren Sensor ein kleinerer Bildaus-
schnitt abgebildet wird – Sie sehen dies im Bild oben links. Daher 
stammt auch die Bezeichnung »Cropfaktor« – also »Beschnei-
dungsfaktor«. So hat man den Eindruck, als würde beim DX-For-
mat eine größere Brennweite verwendet, um den kleineren Bild-
ausschnitt zu erreichen – es werden aber Bildteile abgeschnitten. 

Um einen Vergleich zwischen den Formaten zu erhalten, rechnet 
man die Brennweite beim DX-Format so um, dass sie der Brenn-
weite des Kleinbildformats entspricht. Bei Nikon-Kameras beträgt 
der Umrechnungsfaktor 1,5. Setzen Sie also ein 50-mm-Objektiv 
an der D5300 an, erhalten Sie einen Bildausschnitt wie bei einem 
75-mm-Objektiv, das bei einer FX-Kamera verwendet wird.

Bei einer Kamera mit einem DX-Sensor hätte beim Bild links 
unten eine Brennweite von 120 mm genügt, um denselben Bild-
ausschnitt zu erreichen. Der scharf abgebildete Bereich wäre dann 
aber größer als bei der im Beispiel verwendeten FX-Kamera. Um 
denselben Bildausschnitt zu erreichen, müssten Sie mit der DX-
Kamera bei gleicher Brennweite näher an das Motiv herangehen.

Schärfentiefe

Mit der Brennweite geht aber auch die Schärfentiefe einher, da 
die Schärfentiefe unter anderem von der Brennweite des Objek-
tivs abhängt (je kürzer die Brennweite ist, umso größer ist der 
scharf abgebildete Bereich). 

So besitzen Kameras mit einem kleineren Sensor bei identi-
scher (umgerechneter) Brennweitenangabe und somit gleichem 
Bildausschnitt einen größeren Schärfentiefebereich, was natürlich 
Auswirkungen bei der kreativen Fotografie hat. Dabei geht es da-
rum, Objekte vom Hintergrund zu trennen, um ästhetisch wirken-
de Ergebnisse zu erhalten. Bei Kameras mit kleineren Sensoren 
müssen Sie dagegen den Abstand zum fotografierten Objekt ver-
größern, um die Freistellung vom Hintergrund zu erreichen.

Nikon D800 | 100 ISO |  
180-mm-Makro | 1/500 s | f 7.1

Schärfebereich

Um mit einer DX-Kamera 
eine geringere Schärfentie-
fe zu erreichen, müssen Sie 
den Abstand zum Objekt 
vergrößern und eine größe-
re Brennweite verwenden, 
um das Objekt vollständig 
abbilden zu können.
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1.5 Die Kamera kennenlernen

Bevor Sie das erste Foto mit Ihrer neuen Nikon schießen, 
sollten Sie sich noch einigen Vorbereitungen widmen. Viele 
Werkseinstellungen der D5300 sind zwar sinnvoll und nütz-
lich – einiges sollten Sie aber dennoch anpassen.

Einschalten der Kamera
Schalten Sie nun die Kamera mit dem im rechten Bild markier-
ten ON/OFF-Schalter an. Die OFF-Stellung sollten Sie übri-
gens nur dann verwenden, wenn Sie die Kamera für längere 
Zeit – etwa mehrere Wochen – nicht einsetzen wollen. An-
sonsten können Sie ruhig die ON-Stellung beibehalten. 

Der Monitor
Die Aufnahme-Einstellungen werden im Menü vorgenom-
men. Zunächst sehen Sie in einer Übersicht die aktuellen Ein-
stellungen. Falls Sie die Anzeige nicht sehen sollten, drücken 
Sie die info-Taste unter dem Auslöser. Die Anzeige im Menü 
dient übrigens lediglich zur Information – geändert werden 
können die Parameter hier nicht.

1 Wenn Sie Einstellungen verändern wollen, müssen Sie die 
»i«-Taste drücken, die Sie rechts neben dem Sucher finden. 
Die Darstellung des Menüs ändert sich dann – die Optionen 
in den unteren Zeilen werden verfügbar und außerdem die 
obere Anzeige abgeblendet – Sie sehen dies rechts.

2 In dem Menü werden die wichtigsten Aufnahmefunktio-
nen bereitgestellt. Mit den Pfeiltasten des Multifunktionswäh-
lers navigieren Sie zwischen den verschiedenen Optionen. 

Den Ein-/Aus-Schalter finden 
Sie vor dem Auslöser.

Stromverbrauch

Im Stand-by-Modus wird nur 
sehr wenig Strom verbraucht, 
sodass Sie die Kamera ruhig 
immer auf ON einstellen kön-
nen. Das hat den Vorteil, dass 
Sie nach dem Antippen des 
Auslö sers schnell schussbe-
reit sind.

Nutzen Sie die Pfeiltaste des 
Multifunktionswählers zum 
Navigieren.
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Die aktuelle Option wird gelb hervorgehoben. Wechseln Sie 
zunächst zur Option Messfeldsteuerung.

Die AF-Messfeldsteuerung
Bei der Funktion AF-Messfeldsteuerung haben Sie die Mög-
lichkeit zu wählen, mit welcher Messmethode automatisch 
fokussiert werden soll – sechs Optionen stehen dafür bereit.

Drücken Sie die OK-Taste in der Mitte des Multifunktions-
wählers, um zu den verfügbaren Optionen dieser Funktion zu 
gelangen. Sie sehen sie nachfolgend im rechten Bild. Es ist 
sehr hilfreich, dass im Menü alle Funktionen mit kleinen Bei-
spielbildern illustriert werden – Sie sehen dies ebenfalls im 
rechten Bild. So wird der jeweilige Einsatzbereich einer Funk-
tion gut verdeutlicht.

Haben Sie die erste Option, Einzelfeld, eingestellt, kann ein 
einzelnes der insgesamt 39 Autofokus-Messfelder zum Scharf-
stellen ausgewählt werden. Sie sehen diese Option in der vor-
herigen rechten Abbildung markiert. Die Einzelfeld-Option ist 
in vielen Fällen gut geeignet, weil Sie dann selbst bestimmen 
können, an welcher Stelle im Bild fokussiert werden soll – so 
brauchen Sie nichts dem Zufall zu überlassen.

Zur Auswahl eines Messfelds werden die Pfeiltasten des 
Multifunktionswählers verwendet. Welches Autofokus-Mess-
feld aktiviert wurde, erkennen Sie, wenn Sie durch den Sucher 
sehen. Das aktivierte Messfeld wird mit einem rot markierten 
Rechteck hervorgehoben, wenn Sie den Auslöser antippen. 
Außerdem wird das aktive Messfeld in der Informationsan-
zeige angezeigt – Sie sehen dies nachfolgend im linken Bild. 
Voraussetzung für die automatische Fokussierung ist, dass Sie 
den Fokusschalter am Objektiv nicht auf die M-Position für 
die manuelle Fokussierung eingestellt haben. 

Rufen Sie die Funktionen  
mit der OK-Taste auf.

Nutzen Sie die Pfeiltasten  
zur Auswahl eines  

Autofokus-Messfeldes.

Messung

Auch die anderen Autofo-
kus-Messarten arbeiten zu-
verlässig – hier übernimmt 
aber die Kamera die Kontrol-
le darüber, welcher Bildteil 
scharf abgebildet wird. Bei 
der automatischen Mess-
feldgruppierung wird bei-
spielsweise auf das Objekt 
fokussiert, das sich der Ka-
mera am nächsten befindet.
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Die Belichtungsmessung
Mit der nächsten Funktion wird die Belichtungsmessung vor-
gegeben. In den meisten Fällen eignet sich die sogenannte 
3D-Color-Matrix-II-Option am besten – die auch standardmä-
ßig voreingestellt ist. Diese Nikon-spezifische Mehrfeldmess-
methode ermittelt die geeignete Belichtungsmessung auf 
Basis von Helligkeit, Kontrast und Motivabstand. Bei der Ana-
lyse wird auf die Daten einer integrierten Datenbank zurück-
gegriffen, die Beispiele aus alltäglichen Aufnahmesituationen 
enthält. So entstehen in den allermeisten Belichtungssituatio-

Messfeld

Da das ausgewählte Mess-
feld nicht – wie bei den 
größeren Nikon-Modellen – 
fixiert werden kann, sollten 
Sie beim Blick durch den Su-
cher stets kontrollieren, ob 
das gewünschte Messfeld 
noch aktiviert ist. Das aktive 
Messfeld kann man leicht 
unbeabsichtigt verstellen, 
was zu fehlerhaftem Fokus-
sieren führen kann.

Ballonfahrt

Wenn sich das zu fokussierende 
Objekt nicht in der Bildmitte 
befindet, nutzen Sie ein anderes 
Autofokus-Messfeld.

100 ISO | 180 mm | 1/250 s | f 8
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nen ausgewogene Ergebnisse. Die Matrixmessung wird mit 
dem nebenstehend abgebildeten Symbol gekennzeichnet.

Alternativ können Sie außerdem auf die mittenbetonte Mes-
sung oder die Spotmessung zurückgreifen. Die Spotmessung 
benötigen Sie, um die Lichtverteilung innerhalb eines sehr 
kleinen zentralen Bereichs zur Belichtungsmessung zu ver-
wenden. Hier erfolgt die Belichtungsmessung innerhalb eines 
Kreises von 3,5 mm Durchmesser im Zentrum des aktiven Fo-
kusmessfeldes. Dies entspricht einer Bildfeldabdeckung von 
2,5 %. So werden auch Motive korrekt belichtet, deren Hellig-
keit sich deutlich vom Umfeld unterscheidet.

Die geeignete Qualität
Wichtig sind auch die Einstellungen der Bildqualität, die Sie in 
der oberen Zeile ganz links im Menü finden. Die Bildqualität 
ist standardmäßig auf NORM eingestellt. Um die bestmög-
liche Bildqualität zu erhalten, sollten Sie den Wert auf FINE 
ändern. 

Qualität

Es macht wenig Sinn, mit 
einer hochwertigen Kamera 
wie der D5300 eine niedrige-
re Bildqualität einzustellen, 
zumal die Qualität nachträg-
lich nicht verbessert werden 
kann.

Stepptanz

Mit der 3D-Color-Matrix-II-
Belichtungsmessung erzielen 

Sie auch bei schwierigen 
Lichtsituationen in den 

allermeisten Fällen ausgewogen 
belichtete Ergebnisse.

800 ISO | 17 mm | 1/200 s | f 2.8
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Im linken Bereich wird die zu erwartende Dateigröße ange-
zeigt. Außerdem sehen Sie, wie viele Fotos bei der jeweiligen 
Option auf die eingelegte Speicherkarte passen. In Beispiel-
bild war die Speicherkarte bereits »prall gefüllt«.

Die zweite Option der QUAL-Gruppe benötigen Sie, um 
die Größe des Bilds einzustellen. Auch hier sollten Sie keinen 
Kompromiss eingehen und die L-Option verwenden – dabei 
entsteht ein Foto mit einer Größe von 6.000 x 4.000 Pixel, was 
24 Megapixeln entspricht.

Aktives D-Lighting
Recht nützlich ist die Funktion Active D-Lighting, die stan-
dardmäßig mit der Option Automatisch aktiviert ist. Diese 
Funktion optimiert Aufnahmen mit hohem Kontrast. Auch 
wenn sie wirklich nützlich ist, ist es empfehlenswert, die Op-
tion auf OFF zu stellen und nur bei Bedarf einzuschalten. So 
haben Sie die Möglichkeit, selbst zu bestimmen, bei welchen 
Aufnahmen das aktive D-Lighting verwendet wird und wann 
nicht. Ich rate davon ab, die Funktion grundsätzlich bei allen 
Aufnahmen zu verwenden oder die Entscheidung komplett 
der D5300 zu überlassen.

Die Belichtungssteuerung
Rechts neben dem Sucher finden Sie das Moduswahlrad, mit 
dem Sie die Art der Belichtungsmessung festlegen. Neben 
der Vollautomatik stehen die Programm-, Zeit- und Blenden-
automatik zur Verfügung. Außerdem können Sie den manuel-
len Modus einstellen. Zusätzlich gibt es sechs Aufnahmepro-
gramme für spezielle Aufnahmesituationen. 

Über den SCENE-Modus erreichen Sie elf weitere Aufnah-
meprogramme. Bei der EFFECTS-Einstellung können Sie zwi-
schen neun unterschiedlichen Bildeffekten wählen.

Die Sucherinformationen
Die vorgenommenen Einstellungen können Sie in den Auf-
nahmeinformationen kontrollieren. Alle wichtigen Informatio-
nen zeigt die Kamera aber auch im Sucher an. Eine Übersicht 
aller Parameter, die angezeigt werden, sehen Sie in der Über-
sicht auf der nächsten Seite.

Mit dem Moduswahlrad 
legen Sie die Art der 
Belichtungsmessung fest.
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Menübedienung

Bei allen Menüs scrollt man 
mit der oberen und unteren 
Pfeiltaste des Multifunktions-
wählers. Zum Aufrufen einer 
Funktion kann jeweils entwe-
der die rechte Pfeil- oder die 
OK-Taste verwendet werden. 
Sollen Einstellungen nicht 
übernommen werden, keh-
ren Sie mit der linken Pfeil-
taste zum übergeordneten 
Menü zurück.

2

8

9

10

11

12 13 14 15

16

17 18 20

19

6 7

3 4 5

1

  1 Gitterlinien
  2 Autofokus-Messfelder
  3 keine Speicherkarte vorhanden
  4 Monochrom-Modus
  5 Niedriger Akkuladestand
  6 EFFECTS-Modus
  7 Belichtungsreihe
  8 Schärfeindikator
  9 Belichtungs-Messwertspeicher
10 Programmverschiebung
11 Belichtungszeit
12 Blendenwert

13 Belichtungsskala 
 Belichtungskorrektur 
 Fokusskala
14 Blitzbelichtungskorrektur
15 Belichtungskorrektur
16 ISO-Automatik
17 verbleibende Aufnahmen 
 Pufferspeicherrest
18 »K« bei mehr als 1.000 
 verbleibenden Aufnahmen
19 Blitzbereitschaftsanzeige
20 Warnanzeige

1.6 Nützliche Menüeinstellungen

Einige der Menüeinstellungen sollten Sie überprüfen bezie-
hungsweise anpassen, bevor Sie die D5300 das erste Mal 

einsetzen – einige Werkseinstellungen sind 
nicht optimal. 

1 Rufen Sie das Menü mit der MENU-Tas-
te links über dem Monitor auf. Sie ist im 
nebenstehenden Bild links markiert.

2 Die jeweiligen Einstellungen werden 
mit den Pfeiltasten des Multifunktions-
wählers geändert, der rechts neben dem 
Monitor zu finden ist.


